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  22. April 2020 

OB Thomas Hirsch und Landräte Dr. Fritz 

Brechtel und Dietmar Seefeldt begrüßen 

Maskenpflicht in Rheinland-Pfalz  

 

Aus der dringenden Empfehlung wird nun eine Pflicht: In Rheinland-Pfalz gilt vom kommenden 

Montag an für den öffentlichen Nahverkehr und Einkäufe in Geschäften die Pflicht zum Tragen 

einer Maske. Die Landräte Dr. Fritz Brechtel und Dietmar Seefeldt sowie Oberbürgermeister 

Thomas Hirsch hatten sich bereits Anfang April für das Tragen eines einfachen Mund-Nasen-

Schutzes in der Öffentlichkeit ausgesprochen.  

 

Die Verwaltungschefs begrüßen nun die Maßnahme des Landes, denn schon ein einfacher 

Mund-Nasen-Schutz kann ausreichen, um Tröpfchen, die beispielsweise beim Husten oder 

Niesen ausgestoßen werden, abzufangen und damit den Nächsten nicht zu infizieren. Mit der 

Maskenpflicht geht ausdrücklich kein medizinischer Mundschutz einher, es genüge ein Schal, 

Tuch oder eine selbst gemachte oder gekaufte Stoffmaske: „Es geht dabei vor allem um den 

Schutz der Personen in unserem Umfeld. In diesen Zeiten ist das Tragen einer Alltagsmaske ein 

Symbol der Verantwortung; es zeigt, dass wir aufeinander Acht geben und alles tun, um die 

Folgen der Corona-Pandemie einzudämmen. Wenn jeder von uns alle machbaren 

Schutzmaßnahmen einhält, können wir gemeinsam die Verbreitung des Virus verlangsamen und 

damit viele Infektionen verhindern. Insbesondere wenn wir uns an Plätzen bewegen, die das 

Distanzwahren nicht ermöglichen, wie beim Einkaufen oder im ÖPNV, ergibt ein Mund-Nasen-

Schutz Sinn.“ Man dürfe das Erreichte jetzt nicht leichtfertig aufs Spiel setzen, es gehe um die  

Gesundheit aller, betonten Brechtel, Seefeldt und Hirsch abschließend.  

Dies ist eine gemeinsame Pressemitteilung der Landkreise Germersheim und Südliche 

Weinstraße und der Stadt Landau in der Pfalz. Bei Veröffentlichung bitte Quelle angeben. 


